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I n Le l l t g e !N - B l stt L
für die Oberamts - Bezirke

Nagold und Freude nfradr.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 6o. Freitag den 27. Juli 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold und Freuden stadt . sAn
die Gemeinderäthe und Verwaltung ? - Ac-
tuare der b-.eden Oberamtsbezirke . ŝ Auf
die von mehreren Oberamtern des Kreises
bei der Königlichen Kreisregicrung gemach»
ten Anfrage:

a ) von wem die Richtigstellung dcrOrtS-
brandversicherungs - Kataster und die Ucber-
sicht der xro in denselben sich er¬
gebenen Abänderungen zu besorgen , und

K) welche Belohnung hierfür paßier-
lich fepe ? —

hat die Königliche Kreisregierung gnä¬
digst verfügt , daß ebenso , wie durch den
hohen Erlaß der Königlichen Organisa-
tions - Vollziehungs - Commission vom 6.
April d. Z . in Betreff der Berichtigung
des summarischen Vermögens - Registers
und der Vollendung des Stcuersazes an¬
geordnet worden ist , auch die Richtigstel¬
lung der Orts - Brandverstcherungs - Ca¬
taster , und die jährliche Uebersicht der sich
ergebenen Aenderungen , in so ferne nicht
von einzelnen Gemeinden dißfalls Accorde
mit den Verwaltungs - Aktuaren getroffen,
und genehmigt sind, von der örtlichen
Steuersatz - Behörde zu besor¬
gen se 9 e, welche, wo diß erforderlich ist,
den D e rw a l tu n gs - A kt u ar bxi-
riehen kann.

Als Belohnung für das Geschäft der
Nichtigstellung und Abänderung der OrtS»
Kataster , und der Ausfertigung der Ueber-
sichten hierüber , wird die früher üblich
gewesene Belohnung von

— > vier Kreuzern , für jede Aenderung,
bis auf weitere Anordnung in der Art
gnädigst gestattet , daß der Gesammtbe-
trag der Acnderungs - Gebühr zwar aus
der Gemeinde - Kaffe zu bezahlen , jedoch
von denjenigen Häuser - Besitzern wieder
einzuziehen ist , bei welchen Aenderungen
vorgckommcn sind.

Die Gemeinderäthe werden nun ange¬
wiesen die Richtigstellung der Ortsbranü-
versicherungs - Kataster nach den genann¬
ten Bestimmungen alsogleich fertigen zu
lassen ; ist die Steuersatz - Behörde einer
Orts dem Geschäft nicht , vollkommen ge¬
wachsen , so muß der zuständige Verwal¬
tungs - Actuar vom betreffenden Gemeinde-
Rath zu Vornahme des Geschäftes schrift¬
lich beauftragt werden ; jedenfalls aber
sind die Uebersichten über die sich pro 13 ^ 7
ergebenen Aenderungen unfehlbar binnen

—Sechszehn  Tagen
und um so gewißer richtig gefertigt , von
sämmtlichen Gemeinden dem betreffenden
Königlichen Oberamte zu übergeben , als sich
die an einem Verzüge oder Geschäfts-
Mangel fchuldtragenden Personen , das
für sie hieraus entstehende Unangenehme
selbst zuzuschreiben hätten.
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Hiernach haben sich die Gcmemderathe,
die Steuersatz - Behörden und die Verwal¬
tung « - Actuare zu achten.

Nagold u . Freudcnstadt , den 26 . Julp 1Ü27.
Die K. Oberamter.

Nagold u . Freudenstadt . sAn die Ortsvor-
steher . ^ Ungeachtet das Reg . Bl . von
132 ^ - S . 4Ü2. eine ganz klare Weisung
enthalt , wie die Geburts - Briefe und
Bürgerrechts - Verzichts - Urkunden gefer-
tigt werden sollen, so fahren dennoch meh¬
rere Vorsteher fort , sich hiebei älterer For¬
mulare zu bedienen . Sic werden deßhalb
ermahnt , künftig diese Urkunden nach den
im genannten Reg . Bl . vorkommenden
Formularien zu fertigen , widrigenfalls sie
zurückgcgebcn und sie, die Vorsteher , noch
in die , für die Parthieen daraus entste¬
hende Unkosten, verurtheilt werden.

Den 21 . Juch 1327.
Die K. Oberamter.

Oberamt Nagold.

Nagold.  sAn die Gemeinde - Rathe,
Verwaltungs - Aktuare und Gemeindepfle-
ger . Î Durch den hohen Erlaß der Königl.
Kreiß - Negierung vom 2 ^ — 26 July
d. I - ( 5215 ) ist gnädigst bestimmt , daß
in der Regel die Geschälte der Verwal¬
tungs - Aktuare in demjenigen Orte , für
welches das Geschäft gefertigt wird , vor¬
genommen werden sollen , weil mit Rück¬
sicht auf diese» Umstand die Aversal - Be¬
lohnungen der Verwaltungs - Aktuare ge¬
prüft und genehmigt worden sind. Na¬
mentlich aber sollen alle diejenigen Ge¬
schäfte , bei welchem die Gemeindevorste¬
her oder Rechner mitzuwirken haben , wie
z. B . Steuersatz , Etats , Steuer - Abrech¬
nung , Rechnung ? - Stell rc . re. durch den
betreffenden Verwaltungs - Aktuar im be¬
treffenden Orte  gefertigt werden , wo¬
gegen es in der Regel keinen Anstand ha¬
ben wird , wenn die Steuer - Umlagen , die
Anlegung der Steuer - Empfangs - Bücher,

der Steuer - Zettel , Einzugs -Register , Ma-
nualien rc . rc. von den Verwaltungs - Ak¬
tuaren in ihrem Wohnort  besorgt
werden.

Don dieser höchsten Verfügung wer¬
den die Gemeinderäthe , die Verwaltungs-
Aktuare , und die Gemeindepstcgcr zu ih¬
rer Nachachtung in Kenntniß gesetzt.

Nagold , den 12 . Julp 1527.
K. Oberamt.

Obcramts - Actuar
Klein.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  sAn die Ortsvor-

steher.^ Innerhalb g . Tagen ist dem K.
Oberamte anzuzcigen , ob sich seit dem
1. Januar bei denjenigen ihrer
Amts - Angehörigen , welche Orden oder
Medaillen besitzen , Veränderungen erge¬
ben haben . Wo Veränderungen vorgekom-
men sind, sind sie genau anzugeben ; im
andern Falle aber genügt es an einer kur¬
zen Anzeige.

Den 14 . Juli 1827.
K. Oberamt.

Freudenstadt.  sAn die Ortsvor-
stcher.^ Nach einer Mittheiluug des K.
BergrathcS sind auf jedes Jahr 6400c»
Centncr Stein - und Vieh - Salz für die
innländischen Oberamter bestimmt , welche
um den Preiß von zwei Kreuzer für das
Pfund in die Oberamts - Städte abgeliefert
werden , und für dieses Jahr , nämlich bis
zum 1. Januar 1^23 sind für das hiesige
Lberamt 9^ CcntnerSkeinsalz angewiesen.

Nähere Bestimmungen über die Art der
Austheilung , über Annahme des gemach¬
ten Offertes , und dergl . können nur in ei¬
nem Zusammentritte sämmtlicher OrtsVor-
steher erläutert und auscinandergrsetzt wer¬
den ; allein , um deßwillcn kann für die¬
ses Jahr der große Kostens - Aufwand für
eine volle Amts - Versammlung nicht wohl
aufgewendet werden , es möchte vielmehr
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der Zweck so gut als möglich durch nach¬
folgende Anordnung zu erreichen zu su¬
chen sepn:

1) Die Ortsvorsteher haben sogleich
ihre sammtlichen Einwohner Vorzufordern
und ihnen ihre Erklärung abzunehmen,
wie viel ein jeder , von jetzt an gerechnet
bis zum i . Jan . igvz . von dem Stein¬
salze a 2 kr. für das Pfund zu erhalten
wünsche, und insbesondere ob — und wie
viel er etwa an gemahlenem Steinsalze
zu erhalten wünsche ; diese Erklärungen
sind nach dem hicnach folgenden Formu¬
lar aufzunehmen;

2 ) Die Ortsvorstehcr haben , nach ge¬
nommener Rücksprache mit dem Gemein-
derathe , anzuzeigen , ob sie es vorziehen,
daß — wenigstens noch für das Jahr ig27
ein Verschleußer für das ganze Oberamt
aufgestellt , oder das Salz ihnen hiuaus-
gegeben , und eigene Verschleußer im Orte
aufgestcllt werden , welche dann dem Ober¬
amte sogleich nahmhaft zu machen sind,

um sie im eintrettenden Falle sogleich zur
Beeidigung hierher berufen zu können.

So wie die Amtspflege für die Bezah¬
lung des ganzen Hauptbetragcs haften
muß , so mäßen alsdann auch die einzel¬
nen Gemeinde - Kassen für die pünktliche
Ablieferung des Geldes , woran nichts ge¬
borgt wird , haften.

Innerhalb z Tagen erwartet man nun
unfehlbar die verlangten Derzeichniße und
Erklärungen , und wird hier noch beson¬
ders bemerkt , daß nur ja von den Schuld-
heißenämtcrn mir Inbegriff der ihnen cin-
verleibten Höfe , Weiler rc. das Verlangte
erwartet wird ; daß mithin z. B . bei
Grünthal auch das Bedürfnis für den
Fruthcnhof rc . Vorkommen muß ; — von
denjenigen Vorstehern aber , welche inzwi¬
schen hieher kommen sollten, erwartet man,
daß sie sich bei Oberamt nähere Beleh¬
rung erbitten werden.

Freudenstadt , den 21 - Juli 1327.
K. Obcramt.

G r ü n t h a l.
V e

der Einwohner , welche Stein-
r z e i ch n i ß
Salz L 2 kr. pr . Pfund zu erhalten wünschen.

Namen. Wie viel ungemahlenes

Steinsalz.

Wie viel gemahlenes

Steinsalz.

Altenstaig.  Gerichts - Bezirks Na¬
gold . ^Schulden - Liquidationen .^ Die Un¬
terzeichnete Stelle ist beauftragt , das
Schulden - Wesen der hienach bemeld ' ten
Personen , .wo möglich im ausscrgcrichlli-

chen Wege durch Vergleich zu erledigen.
Die Gläubiger und Bürgen der Schuld¬

leute , so wie überhaupt alle Personen,
welche Ansprüche an .das Vermögen der¬
selben zu machen haben , werden daher



aufgefordert , an den hienach bemerkten
Tagen , Morgens g Uhr , auf den betref¬
fenden Nathliäusern entweder persönlich,
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er¬
scheinen. und unter Vorlegung der Schuld-
Documente rc . ihre Ansprüche auSzufüh-
ren , und zu beweisen , widrigenfalls sie
durch den am z. Scpt . l. I . von dem
K . OberamtSgericht Nagold auszuspre-
chenden Praclusiv - Bescheid von diesen
Massen würden ausgeschlossen werden.

Die nicht erscheinende bekannte Gläu¬
biger werden , falls ein Vergleich zu Stan¬
de kommt , als der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Cathegorie bcigetrettcn , ange¬
nommen werden.

Liquidirt wird gegen
i . Weil . Conrad Gauß von Wald¬

dorf.
Freitag  den 24 . August 1627.
L. Weil . Johann Georg Hartmann,

Bäcker von Altenstalg Stadt.
Sa mm frag den 2z . August 1327.

Den 19. Juli 1327.
K. Amts - Notariat.

Stroh.

Altenstaig Stadt.  sNeuer Vieh-
und Krämer - Markt .^ Von der Königli¬
chen Regierung des Schwarzwald -KrciseS,
haben wir allcrgnadigsie Erlaubniß erhal¬
ten , einen neuen Vieh - und Kramer - Markt,
Dienstags  nach Jacob !, abhaltcn zu
dürfen . Heuer wird nun dieser Markt erst¬
mals — Dienstags am zi . Julp abge¬
halten werden ; sollte aber in die Zukunft
Jacvbi auf einen Sonntag , Montag oder
Dienstag fallen : so wird solcher immer g
Tagen nachher am Dienstag gehalten . Da
die hiesige Stadt wegen der Nahe von
Baden zu Abhaltung eines Marktes ganz
gut gelegen , und die bisherigen 4 Vieh-
und Krämer - Markte immerhin sowohl
vom Gäu als von Waldorten strenge mit
Vieh aller Gattungen besucht werden , und

da um Jacvbi das fette Vieh starken Ab¬
satz in die nahe gelegenen Bader nach
Nippvldsau,Baden -Baden , Gernspach , For-
bach und Carlsruhe findet , wir auch von
Seiten der hiesigen Stadt , allem aufbie¬
ten werden , um Käufer und Verkäufer zu
befriedigen : so hoffen wir , daß dieser neue
Markt recht streng besucht werde.

Die Herrn Lrtsvorsteher werden nun
ersucht, die Abhaltung dieses neuen Mark¬
tes , ihren Orts - Angehörigen gefälligst be¬
kannt machen zu lassen.

Am 1« . Juli 1327.
Stadtrath und Bürger -Ausschuß.

Vk. Stadtschultheiß,
Verw . - Actuar

M a j c r.
Vt . K. Oberamt Nagold.

Oberamts - Actuar
Klein.

Sängers Abend - Glück.
(Nach dem Französischen.)

Aenn tiefes Leid das Herz zerdrückt.
Weil Liebchen liebclos uns scheinet.
Wenn nutzlos nur das Aug ' gcweinet.

Und auf zum Himmel hat geblickt ; —

Wenn Liebchen nicht den Trost uns schickt,
Der ' s Herze mit dem Herzen einet,—
Wenn die, mit der so gut man 's meinet.

Des Lebens Blüthen -Kelch uns knickt; —

Wie wandelt sich in Freud die Trauer,
Wie sind wir dann mit Lust umringt —
Wie mild uns Gegenlieb dann lacht:
Wenn von des hohen Schlosses Mauer
DaS Liebchen mit dem Tuch uns winkt.
Und freundlich zuruft : Gute  Nacht '.

Den 2Z. Julp 1327.
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